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Wo ist Omorto?



UNSER PROJEKT
Dezember 2010: Verein „JINGANA“ gegründet

Anlässe/Events zu Mittelbeschaffung organisiert

2010 – 2014 Bau/Ausbau des Hauptgebäudes

2011/2013, Aufenthalt in Gambia

2011 Start der 1. Kindergartenklasse

2015 Start der 1. Primarschulklasse

2016 Baubeginn des 2. Gebäudes

2017 Fertigstellung des 2. Gebäudes

2018 Projekte (Solarstrom, Wasser, Toiletten)

2019 Projekte (Garten, Spielplatz, Neue Räume)

2020 Fertigstellung des 3. Gebäudes



Jahr 2021
Ca. 200 Kinder

10 Lehrer
1 Nurse

1 Koranlehrer
1 Koch

1 Abwart



Momodou Lamin Badje

Jonathan Erpen
Pa Sin Obama Badje





Verein / Finanzen

VEREIN
• Mehr als 100 Mitglieder 

(CHF 50/Jahr)

• Viele Spender und Freunde

FINANZEN

• Löhne für 14 Angestellte:
CHF 1000/Monat

• Mittagessen für alle:
CHF 300/ Monat

• Unterhalt/Bau/Diverses:
CHF 2000/Jahr



PROJEKTE

Strom und Licht
Unser Ziel war es, dank Solarenergie Strom zu produzieren, den wir für Licht am Abend, das Betreiben eins Laptops, 
das Laden eines Smartphones, zur allgemeinen Kommunikation und für weitere Ausbildungszwecke brauchen können. 
Dank der Unterstützung von LUCENT konnten wir dieses Projekt umsetzen.
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PROJEKTE

Sauberes Wasser
Unser Ziel war es, dank Solarenergie eine Pumpe zu betreiben, die Grundwasser aus grosser Tiefe fördert und in 
einem erhöht aufgestellten Tank-Reservoir speichert. Mitte 2018 konnten wir den Brunnen in Betrieb nehmen.
Inzwischen konnten kleinere Schwierigkeiten an der Pumpe auch behoben werden.
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PROJEKTE

Sanitäre Einrichtungen
Unser Ziel war es, die momentanen sanitären Einrichtungen - damit meinen wir vor allem die Toiletten - massiv zu 
verbessern. Wir wollten die Schüler- u. Lehrertoiletten trennen und ein Teil des Wassers benutzen, damit man sich 
"danach" die Hände waschen kann. Seit dem Spätherbst 2018 können die neuen Toiletten benutzt werden.
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PROJEKTE

Spielpatz
Unser Wunsch war und ist es, vor allem für die vielen jüngeren Kinder einen Spielplatz einzurichten. Mit Hilfe von 
grosszügigen Spendern haben wir erste Geräte erstellen und auf dem Areal installieren lassen. Die Kinder haben eine 
Riesenfreude daran. Wie lange diese „afrikanischen“ Einrichtungen halten, wissen wir noch nicht.



PROJEKTE

Gemüsegarten
Der Wunsch der der Dorfbewohner war es, einen eigenen Garten anzulegen und vor allem Gemüse anzupflanzen. 
Wilde Tiere, aber auch die jahreszeitbedingten Wetteränderungen machen das nicht zu einer einfachen Aufgabe. 
Der Start ist gelungen, wir verfolgen die Bemühungen weiter.



PROJEKTE

Neues Gebäude (Küche, Essraum, Lager)
Die bis anhin leeren Klassenräume wurden als Lager und zum Essen missbraucht. 
Wir haben nun ein neues Gebäude gebaut, das diesen Anforderungen gerecht wird. Es hat eine Küche, einen Essraum für 
rund 50 Kinder und ein Lager für den Abwart.



ZUKUNFT

Einzäunung des Schulareals
Unser Ziel ist es - auch auf Drängen des Staates 
Gambia - das gesamte Schulareal einzuzäunen 
und so vor wilden Tieren, Buschbränden und 
Unbefugten zu schützen. Dieses Projekt soll evt. 
2021 umgesetzt und vom Verein finanziert 
werden.

Abgabe der Primarschule an den Staat Gambia
Es liegt eine Anfrage des Staates Gambia 
(Schuldepartement) vor, ob wir die Primarschule abgeben 
wollen. Man würde die Lehrerschaft stellen und bezahlen 
und auch das Schulmaterial bereitstellen. Der grösste Teil 
der Infrastruktur würde beim Verein verbleiben. 
Grundsätzlich hätten wir etwas mehr Mittel für andere 
Projekte zur Verfügung. Die definitive Entscheidung 
erfolgt in den nächsten Wochen.

Unsere Zukunftsvision
Mit der Abgabe der Primarschule könnten beträchtliche 
Mittel für andere Projekte verwendet werden. So wollen 
wir eine Sekundarschule bauen (3 Klassenräume) und so 
die gesamte obligatorische Schulzeit für die Kinder der 
Region am gleichen Ort anbieten. Das Dorf und der Staat 
Gambia sind ebenfalls sehr daran interessiert.
Eine weitere Idee ist die Einrichtung eines handwerklichen 
Ausbildungszentrums, wo wir beispielsweise die Berufe 
Maurer, Schreiner oder KV anbieten könnten.



IMPRESSIONEN



IMPRESSIONEN



KOMMUNIKATION

>>>> Facebook: www.facebook.com/jinganaschoolproject/

<<<<  Webseite: www.jingana.com

http://www.facebook.com/jinganaschoolproject/
http://www.jingana.com


DANKE


